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WillkommenesDessert
Ski nordisch Der Luzerner Cyril Fähndrich holte an den Schweizer Langlauf-Meisterschaften auf derGerschnialp

als einziger Innerschweizer Junior zweiMedaillen. Es ist die Belohnung einer anstrengenden Saison.

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

DieAusbeuteder Innerschweizer
JuniorenandennationalenLang-
laufmeisterschaften auf der
Gerschnialp ob Engelberg kann
sichmit vierMedaillen sehen las-
sen. Zum Auftakt resultierten im
Sprint am vergangenen Freitag
drei Auszeichnungen. Laura Büt-
ler (Engelberg) gewannSilber bei
denU18,währendsichCyrilFähn-
drichundderBeckenriederAveli-
no Näpflin Silber und Bronze bei
den Junioren (U20) erkämpften.

SeineKraftreserven ideal ein-
zusetzen vermochte Cyril Fähn-

drich beim 30-km-Rennen am
Samstag.DerLeaderdesSchwei-
zer Junioren-Teams sichert sich
damit Bronze. «Ich bin mit der
Ausbeute zufrieden.Mehr ist ein-
fach nicht mehr möglich gewe-
sen», zogderEigenthalerBilanz.
Die Vorzeichen waren für Cyril
Fähndrich alles andere als gut.
Vor Wochenfrist litt er noch an
einer Mittelohrenentzündung.
Entsprechendbezeichnete erdie
beidenMedaillenandenSchwei-
zerMeisterschaften alswillkom-
menesDessert amEndeeiner er-
folgreichen Saison.

Den Höhepunkt bildete für
Fähndrich bekanntlich der Ge-

winn der Bronzemedaille an den
Junioren-Weltmeisterschaften in
Lahti (FIN). Seine konstanten
Leistungenwerden im letzten Ju-
nioren-Jahr unterstrichen durch
den siebten Schlussrang in der
Gesamtwertung des internatio-
nalen Continental-Cups. «Bei
fast allen Distanzrennen war ich
der schnellste Schweizer, knapp
verwehrt bliebmir imContinen-
tal-Cup einzig ein Podestplatz»,
zeigt sich der Sportmittelschüler
ehrgeizig.DieMüdigkeit istCyril
Fähndrichanzusehen.DerAthlet
des Skiclubs Horw blickt auf ein
happiges Pensum zurück. Paral-
lel zu den vielen Rennen absol-

vierte erwährenddesWinters im
Rahmenseiner kaufmännischen
Ausbildung an der Sportmittel-
schule im Hotel Waldegg in En-
gelbergeinPraktikum.«VielZeit
für mich selber blieb nicht. Aber
vielleicht war ja gerade diese
KombinationausSportundBeruf
dasRichtige», erklärtCyril Fähn-
drich. Von Engelberg als Trai-
ningsstandort ist Fähndrich im
Hinblick auf die nächste Saison
auf jeden Fall überzeugt. Nach
dem Abschluss der Sportmittel-
schule im Juni 2019 plant erwei-
terhin im Klosterdorf zu trainie-
ren und in einem Teilpensum in
einemHotel zu arbeiten.

AurelDittli krönt Saisonmit demMeistertitel
Biathlon Der 19-jährige Schwyzer Aurel Dittli dominiert das Sprintrennen an den SchweizerMeisterschaften

imdeutschenNotschrei. LenaHäcki holt sich hinter SelinaGasparin die Silbermedaille.

«Ich freuemich in den nächsten
Tagen das Biathlongewehr und
die Langlaufausrüstung für ein-
mal mit den Alpin-Skis zu tau-
schen», ist von der Engelberger
Weltcup-AthletinLenaHäcki am
letztenSonntagabendzuverneh-
men. BevorHäcki undCo. in die
von anderen Sportarten und Fe-
rien geprägte Zwischensaison
entlassen wurden, standen im
BundesstützpunktNotschrei des
Deutschen Skiverbandes nahe
derSchweizerGrenzedieSchwei-
zerBiathlon-Meisterschaftenauf
demProgramm.DieVeranstalter
wurden aufgrund der frühlings-
haftenTemperaturen starkgefor-
dert, um die ganze Strecke mit
genügend Schnee zu versehen.

DieweichenVerhältnisse for-
derten die Athletinnen und Ath-
leten entsprechend. Gut auf die
frühlingshaften Bedingungen
einstellen konnte sich der Sport-
mittelschülerAurelDittli imRen-
nen der Jugend 1/2. Obwohl er
zugibt: «In den Tagen vor den
Meisterschaftenwurde ich ziem-
lich nervös. Ein gutes Training
am letzten Freitag und meine
Selbsthypnoseübungen haben
mich dann aber gelassener wer-
den lassen.»AurelDittli hatbeim

samstäglichenSprint alles richtig
gemacht und so seinen ersten
Schweizer Meistertitel feiern
können. Beim Laufen habe er
nichtmehr sovielEnergie gehabt
wie zu Beginn der Saison. In
Kombination mit der guten
Schiessleistung – 9 von 10 Tref-
fern – reichteesdemAthletenvon
Nordic-Ibach-Schwyz aber sehr
wohl. «Für mich ist es eine riesi-
ge Genugtuung und eine Ent-
schädigung für die vielen Trai-
ningsstunden imSommer», zeigt
sich Aurel Dittli begeistert.

VierMedaillengehen
nachObwalden

AmSonntagdoppelteder Schwy-
zer mit der Silbermedaille im
Massenstartrennen nach und si-
chert sich so souverändenersten
Rang im Leonteq Biathlon Cup
2018/19 vor dem Andermatter
Simon Ehrbar und Lars Rietveld
vom Skiclub Schwendi-Langis.
Der Sarner Lars Rietveld sorgte
beim Massenstartrennen als
Dritter ebenfalls für eineMedail-
le. Den Grundstein zum Erfolg
legte er mit lediglich einem
Schiessfehler. «Die Saison star-
tete mit einem Sieg in Realp op-
timal und hört auch sehr erfreu-

lich auf. Auch wenn ich dazwi-
schen auch mit einigen Tiefs
umgehenmusste, bin ich zufrie-
den», bilanziert Lars Rietveld.

Mit ebenfalls 19 von möglichen
20Treffern sicherte sichdieAlp-
nacherin Lorena Wallimann die
Silbermedaille bei der Jugend 1/2

und schloss eine ereignisreiche
Saisonmit derTeilnahmeanden
Europäischen Jugendspielen ab.
Ihrer Clubkollegin Flavia Bar-
mettler misslang das Massen-
startrennen trotz ansprechender
Laufleistungmit 9Fehlschüssen
hingegen völlig. Am Tag davor
hielten sich die Schiessfehler in
Grenzen und es resultierte der
Gewinn der Silbermedaille bei
den Juniorinnen.

Als Vize-Schweizer-Meiste-
rin im Sprint beendete auch das
Innerschweizer Biathlon-Aus-
hängeschild Lena Häcki die
SchweizerMeisterschaften. Am
Sonntag verpasste die 23-jährige
Engelbergerin als Vierte eine
weitere Medaille nur knapp,
währenddessen SelinaGasparin
zum zweiten Mal innerhalb von
24 Stunden Gold gewinnen
konnte. «Nach einer sehr langen
Saison spüre ich eine gewisse
Müdigkeit», gibt LenaHäcki of-
fen zu. Insgesamt hat die Ob-
waldnerin 33Weltcuprennenbe-
stritten, lief dabei zweimal in die
Top 5 und weitere Male in die
Top 10. In der Endabrechnung
belegte Lena Häcki in der Welt-
cup-Gesamtwertung den guten
25. Rang. «Auch wenn nicht je-

des Rennen optimal verlaufen
ist, stelle ich fest, dass es auch in
dieser Saison ein schönes Stück
vorwärtsgegangen ist.»

Roland Bösch
regionalsport@luzernerzeitung.ch

Notschrei (GER). SchweizerBiathlon-Meis-
terschaften. Sprint. Frauen (7 Klassierte):
1. Selina Gasparin (Grenzwachtkorps).
2. Lena Häcki (Engelberg). 3. Aita Gasparin
(Grenzwachtkorps). – Juniorinnen (6):
1. Amy Baserga (Einsiedeln). 2. Flavia Bar-
mettler (Schwendi-Langis). 5. Anja Fischer
(Engelberg). – Jugend 1/2 (19): 1. LeaMeier
(Davos). 4. AlessiaNager (Andermatt). 9. Lo-
renaWallimann (Schwendi-Langis). 11. Chia-
ra Arnet (Engelberg). 12. Annina Zberg.
14. Lara Berwert (beide Schwendi-Langis).
Männer (9 Klassierte): 1. Benjamin Weger
(Obergoms). – Junioren (9): 1. Sebastian
Stalder (am Bachtel). – Jugend 1/2 (16):
1. Aurel Dittli (Ibach). 10. Lars Rietveld
(Schwendi-Langis). 11. SimonEhrbar (Ander-
matt). 15. Noé In Albon (Ibach).
Massenstart. Frauen (7Klassierte): 1. Seli-
na Gasparin. 2. Ladina Meier-Ruge (Ober-
goms). 3. Susi Meinen (Zweisimmen).
4. Lena Häcki. – Juniorinnen (6): 1. Amy
Baserga. 4. Anja Fischer. 5. Flavia Barmettler.
– Jugend 1/2 (18): 1. Lea Meier. 2. Lorena
Wallimann. 6. Lara Berwert. 7. Chiara Arnet.
9. Alessia Nager. 12. Annina Zberg.
Männer (8 Klassierte): 1. Benjamin Weger.
– Junioren (7): 1. Sebastian Stalder. – Ju-
gend 1/2 (16): 1. Yanis Keller (Einsiedeln).
2. Aurel Dittli. 3. Lars Rietveld. 6. Simon Ehr-
bar. 14. Noé In Albon.

Nachwuchs aus
Obwalden brilliert
Biathlon Anlässlich der Schwei-
zer Elitemeisterschaften in Not-
schrei (GER)wurdeauchdas letz-
teRennendesLeonteq-Biathlon-
Cupsausgetragen.Der 13-jährige
Vince Vogel (Schwendi-Langis)
setzte dabei seine einmalige Sie-
gesserie fort und dominierte das
Feldder jüngerenChallenger-Ka-
tegorie zumachtenMal in Folge.
Lediglich beim ersten Rennen
aufdemLangismussteer sichmit
dem zweiten Rang begnügen.

Nicht richtig auf Touren kam
Vogels Klubkollege Leander Ki-
ser in der älteren Kategorie. Der
15-jährige Sarner landete erst-
mals in dieser Saison als Siebter
neben dem Podest. Auf seinen
Sieg inderGesamtwertunghatte
das keinenEinfluss.NebenKiser
schaffteauchTinoSchuler (Gott-
hard-Andermatt) in der Jahres-
wertung auf das Podest. Dank
Rang zwei im Sprint konnte er
nochvomvierten auf drittenGe-
samtrang verbessern.

Der totale Zentralschweizer
Erfolg resultiertebei denältesten
Mädchen. Joëlle Niederberger
(SC Schwendi-Langis) liess wie
erwartet nichtsmehr anbrennen,
gewanndas fünfteRennen in Se-
rieund liess sichalsGesamtsiege-
rin feiern. Im letzten Saisonren-
nen wie auch in der Gesamtwer-
tung belegte Klubkollegin Ronja
Rietveld aus Sarnen Rang zwei.
MirjamFöhn (Ibach)komplettiert
in der Jahreswertung das Inner-
schweizer Podest als Dritte. (rb)

Die Zentralschweizer Laura Bütler, Cyril Fähndrich, Lea Fischer, Avelino Näpflin und Nadine Fähndrich (von links) sichern sich am vergangenen
Freitag an den Schweizer Meisterschaften im Sprint je eine Medaille. Bild: Andrea Hurschler (Engelberg, 29. März 2019)

Teamgold zum
100-Jährigen

Teamsprint Der Teamsprint bil-
dete den Schlusspunkt der von
Nordic Engelberg tadellos orga-
nisierten Schweizer Langlauf-
meisterschaften auf der Gersch-
nialp oberhalb vonEngelberg. In
der 100-jährigenGeschichtedes
Skiclubs Horw kam es dabei zu
einer Premiere. Das Duo Bianca
Buholzer und Nadine Fähndrich
sicherten sich die Goldmedaille
bei den Frauen.

Man könnte feststellen, dass
dieserErfolgnachdenzweiMeis-
tertiteln vonFähndrich imSprint
und im 30-km-Rennen die logi-
scheKonsequenz ist. FürdasMit-
gliedderNationalmannschaft ist
hingegenklar: «BiancaBuholzer
hat ebenso viel Anteil amErfolg.
Siehat eine fantastischeLeistung
abgeliefert.» Die erst 17-jährige
Athletin hat sich auf ihren drei
800 Meter langen Finalrunden
gegen die durchwegs älteren
Konkurrentinnenbehauptet und
NadineFähndrichandritterPosi-
tion liegend auf ihre letzte von
drei Runden geschickt.

Bei den Männern glückte
dem Grenzwachtkorps die Ver-
teidigung des letztmals im Jahr
2017vergebenenTeamsprint-Ti-
tels. ZurHälfte gingdieserErfolg
aufdasKontodesLuzernersUeli
Schnider, der zusammenmit Er-
wanKäser ein taktischesRennen
lief. «Eswar ein hartes Stück Ar-
beit. Unsere Strategie, ruhig zu
bleibenund inden letztenbeiden
Runden anzugreifen, ging her-
vorragendauf», zogendiebeiden
Mitarbeiter des Grenzwacht-
korps zufrieden Bilanz. (rb)

Der Schwyzer Aurel Dittli auf dem Weg zur Goldmedaille im Sprint bei
der Jugend 1/2. Bild: Simon Zberg (Notschrei/GER, 30. März 2019)

Vince Vogel holt acht Siege in
neun Rennen. Bild: Simon Zberg


